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Bohrkonzessionen im Persischen Golf 
in betriebs- und volkswirtschaftlicher Beurteilung

Dieter Möhrmann, Hamburg

In d en  le tz ten  M onaten  w urden  von drei M ineral- 
ö lg ese llsd ia f ten  K onzessionsverträge mit zw ei S taa­

ten  d es V o rd e ren  O rien ts  abgeschlossen. D iese V er­
träg e  so llen  auf ih ren  betriebs- und  volksw irtschaft­
lichen G eh a lt un tersuch t w erden , und es soll d a rg e­
s te llt w erden , vo n  w elchen wirtschaftlichen P rinzip ien  
sie b eh e rrsch t sind.
Die K onzessionen  gew ähren  den  M ineralölgesellschaf­
ten  d as Recht, e in  bestim m tes G ebiet — das K onzes­
s io n sg eb ie t —  m it geophysikalischen M itte ln  auf 
se ine  E rdö lhöffigke it zu  untersuchen, es aufzuschlie­
ßen  u n d  im  E rfolgsfalle d ie  entdeckten E rdölfelder 
au szu b eu ten . D en d re i V erträg en  is t gemeinsam, daß 
d ie  K onzessionsgeb ie te  nicht n u r Festland, sondern  
auch M eeresg eb ie t um fassen. D enn alle d re i K onzes­
s io n sg eb ie te  liegen  im 200 km  breiten nördlichen 
T eil d e s  Persischen G olfes außerhalb  der D rei-M eilen- 
G renze.
Zeitlich d e r  e rs te  is t de r am  5. September des v o ri­
gen  J a h re s  geschlossene V ertrag  zwisdien der Agip- 
M in e ra ria  u n d  der N ationa l Iranian O il Com pany. 
D ieser V e rtra g  erfaß t nicht n u r M eeresgebiet, sondern  
zugleich  zw ei K onzessionsgebiete  auf dem persischen 
F estland . M it der in  S taa tshand  befindlichen G esell­
schaft h a t auch die Pan  A m erican  Petroleum C orpora­
tio n  k o n trah ie r t. D er d ritte  K onzessionsvertrag w urde 
zw ischen dem  K önigreich Saudisch-Arabien un d  der 
J a p a n  P e tro leum  T rad ing  C om pany geschlossen.

DIE KONTRAHENTEN
Um w as fü r G esellschaften  h an d e lt es sich nun, die 
d ie  g rö ß e ren  S chw ierigkeiten  e iner Bohrung im  M ee­
re sg e b ie t des Persischen Golfes nicht scheuen?
Die A g ip -M ineraria  is t e ine  Tochtergesellschaft des 
U n ternehm ens ENI (Ente N ationale  Idrocarburi), das 
sich in  d e r  H and  des ita lien ischen  Staates befindet. 
D ieses S taa tsu n te rn eh m en  is t zw ar M onopolist für 
d ie  E rdgasfö rderung  in  d e r Poebene, an der ohnehin  
n icht se h r  bed eu ten d en  Erdölförderung Ita liens p a r­
tiz ip ie rt d ie  ENI jedoch n u r zu einem geringen  Teil. 
Das U n ternehm en  h a t d ah er in  jüngster Z eit eine 
re g e  T ä tig k e it im A usland  entfaltet, um  Rohstoff­
b a sen  zu gew innen . G leichfalls ein  Land ohne n en ­
n en sw erte  E rdö lfö rderung  is t Japan , und gleichfalls 
au s e in e r gew issen  staatsw irtschaftlichen Sicht heraus 
e n tfa lte t d ie  Ja p a n  P etro leum  Trading C om pany ih re  
In itia tiv e  im  K üstenvorland  der Saudisch-Arabischen 
H alb inse l. G esellschafter in  diesem  U nternehm en sind 
60 jap an isch e  B etriebe aus a llen  möglichen W irt­

schaftsbereichen. B eide G esellschaften dringen  als 
e rs te  japanische un d  als e rs te  ita lien ische G esell­
schaft in  e inen  geographischen Raum  un d  in  e inen  
W irtschaftssek to r ein, d e r b is lang  am erikanischen, 
englischen und  französischen G esellschaften  Vorbe­
h a lten  w ar. D ie d ritte  der G esellschaften, die in  
K ürze ih re  T ä tig k e it im Persischen Golf aufnehm en 
w ird, die Pan  A m erican  P etro leum  C orporation , ist 
e ine Tochtergesellschaft der S tandard  O il C om pany of 
Indiana. D ie S tandard  O il C om pany is t d ie  v ie r t­
größ te  d e r N achfolgegesellschaften des ehem aligen  
S tandard  O il K onzerns, der —  dem  am erikanischen 
A ntitrust-G esetz  fo lgend — aufgelöst w urde. D iese 
S tandard-G esellschaft gab 1932 jegliche A u slandstä tig ­
k e it auf, a ls  sie ih re  B etriebseinrich tungen  in  Europa, 
A sien  und  A frika für 146 Mill. $ v e räu ß erte  und  sich 
in ih re r A k tiv itä t auf das no rdam erikan ische F estland  
beschränkte. E rst in  den  le tz ten  Ja h re n  w endet sich 
d ie G esellschaft w ieder dem  A usland  zu, nachdem  
eine U m besetzung in  ih re r B etriebsführung erfo lg t i s t  
Bei a llen  d re i G esellschaften  liegen  som it Sonderfälle  
vor, d ie das g rößere  W agnis rechtfertigen, B ohrungen 
auf dem  M eeresg rund  durchzuführen.
Die konzessionsgew ährenden  S taa ten  sind der Iran  
un d  das K önigreich Saudisch-A rabien. G em einsam  is t 
be iden  L ändern  d ie  dom in ierende Rolle der E rdöl­
w irtschaft, d ie  in  Saudisch-A rabien  in  den  H änden  
e in e r G esellschaft liegt, d er A rab ian  A m erican  O il 
C om pany (A ram co), e iner T ochtergesellschaft der v ie r  
großen  am erikan ischen  Ö lgesellschaften  S tandard  O il 
C om pany of N ew  Je rsey , T he T exas C om pany, S tan­
dard  O il C om pany of C aliforn ia  un d  M obil O il Com­
pany. D ie A ram co is t a lle in ige  K onzessionsinhaberin  
auf dem  saudisch-arabischen Festland . D er w estliche 
Teil des Landes, in  dem  noch ke ine  Bohr- und  F örder­
konzessionen  v ergeben  sind, g ilt n icht als erdölhöffig . 
D er Iran  h a t dagegen  k e in e  m onopolistische K onzes­
sion vergeben , u n d  auf dem  p e rs isd ien  F estland  sind 
n o d i G ebiete  offen, von  denen  angenom m en w ird , daß 
sie e rdö lführende Schichten bergen .

KONZESSIONSGEBIETE 
Die K onzessionsgebiete  liegen  b ish e r n u r fü r die b e i­
den  K onzessionsverträge  fest, d ie  d ie  staatliche N a­
tional Iran ian  O il C om pany m it der ita lien ischen  Ge­
sellschaft un d  m it der am erikan ischen  G esellschaft 
abgeschlossen hat. W ie  be re its  erw ähn t, h a t die ita ­
lienische G esellschaft A g ip-M ineraria  nicht nu r eine 
K onzession au f e in  G ebiet von  e tw a  5600 qkm  im
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P ers isch en '  Golf erw orben, sondern  darü b er h inaus 
erfaß t der V ertrag  n o d i zw ei Festlandsgeb ie te , eins 
im  Z agros G ebirge und  eins an  der K üste von M ekran  
am  A usgang  des P ersisd ien  Golfes. Das le tz te re  um- 
sd iließ t neben  F estland  au d i K üstengebiet. Insgesam t 
hab en  d iese d re i K onzessionsgebiete eine G röße von  
22 900 qkm. D as im n ö rd lid ien  P ers isd ien  Golf ge le­
gene 5600 qkm  große K onzessionsgebiet der italieni- 
sd ien  G esellsd iaft w ird  im N orden  und  im Süden von  
dem  K onzessionsgebiet der Pan  A m erican  Petro leum  
C orporation  um sdilossen. Das K onzessionsgebiet d ie ­
se r G esellsd iaft b esteh t also  aus zw ei Teilen, einem  
nörd lid ien , ungefäh r 1000 qkm  großen und  einem  süd- 
lid ien , dessen  F läd ie  m it 15 000 qkm  angegeben  w ird, 
ü b e r  das K onzessionsgebiet, das von  Saudisdi-A ra- 
b ien  an  das jap an isd ie  U nternehm en v ergeben  w urde, 
is t im  V ertrag  ke ine  G rößenangabe gem ad it w orden. 
Die d re i K onzessionsverträge sind nun  in  d re ierle i 
H insid it in te ressan t: d u rd i ih re  red itlid ie  K onstruk­
tion, ih ren  be trieb sw irtsd ia ftlid ien  G ehalt und  die 
B erüd isid itigung  der vo lk sw irtsd ia ftlid ien  Belange 
der be iden  S taaten .
DIE RECHTLICHE KONSTRUKTION 
O bw ohl es s id i bei der K onzessionsvergabe um einen  
hoheitsred itlichen  A kt handelt, is t in  den von  der 
A gip-M ineraria  und  der Pan A m erican  Petro leum  
C orpora tion  gesd ilo ssenen  V erträg en  nicht der irani- 
sd ie  S taa t der V ertrag sp artn er, sondern  eine ju ris ti- 
sd ie  Person, näm lid i d ie N ationa l Iran ian  O il Com­
pany . D ieses R ed it auf K onzessionsvergabe durch die 
N IO C is t im iranischen Erdölgesetz vom  31. Ju li 1957 
fes tge leg t w orden. Z w ar h an d e lt es sid i bei d ieser 
G esellschaft um  ein  zu 100 Vo in  S taa tshand  befind­
liches U nternehm en, fo rm alrechtlid i un terscheiden  sich

jed o d i d ie  beiden  V erträge  von  dem  d ritten  Konzes­
sionsvertrag , indem  der P a rtn e r der Jap an  Petroleum 
T rad ing  C om pany das K ön ig re id i Saudisch-A rabien 
se lbst ist. Dazu kom m t ein zw eiter, e in  gesellsdiafts- 
rech tlid ier U nterschied. Das jap an isd ie  U nternehm en 
füh rt A ufschlußarbeiten , E rdö lförderung  und  gegebe­
nenfa lls R affination des gefö rderten  Erdöls selbst 
du rd i, d ie  ita lien isd ie  und  am erikan isd ie  G esellsdiaft 
g ründen  dagegen  m it der N ationa l Iran ian  O il Com­
p an y  je  e in  neues U nternehm en, das d ie  genannten 
A ufgaben oder Teile davon  übernim m t.

Die Pan  A m erican  P etro leum  C orporation  h a t sich mit 
d e r iranischen Staatsgesellscfaaft zu e iner In teressen­
gem einschaft zusam m engesd ilossen  und  die Iran  Pan 
A m erican  O il C om pany (IPAC) gegründet, an der 
be ide  G esellsd iaften  p a ritä tisd i b e te ilig t sind. Dieses 
gem einsam e U nternehm en w ird  je d o d i n u r als Agent 
im N am en und  für R edm ung der be iden  M uttergesell- 
sd ia ften  tä tig  sein. Ebenfalls in der Rechtsform eines 
A gen ten  fü h rt d ie  IPAC d ie  A ufsd ilußarbeiten  für 
die Pan A m erican  P etro leum  C orpora tion  durch, die 
die A ufschlußkosten  zu trag en  hat. A nders lieg t der 
Fall bei der A gip-M ineraria , die die A ufsdilußarbei­
ten  se lbst du rd iführt. A u d i d iese G esellschaft h a t mit 
d e r N ationa l Iran ian  O il C om pany auf der Basis pari- 
tä tisd ie r  K ap ita lbete iligung  e in  neues U nternehm en 
gegründet, die „Société Irano  Ita lienne  des Pétroles" 
(SIRIP). Die SIRIP h an d e lt jed o d i nicht als Agent, 
sondern  als se lbständ iges U n ternehm en im eigenen 
N am en und  auf eigene  R edm ung.

Es lassen  sich also drei gese llsd iaftsred itlid ie  
K onstruk tionen  h erau ssd iä len : 1. der K onzessionsin­
hab er is t das au sländ isd ie  U nternehm en, das in  eige­
n e r Regie a lle  A ufgaben du rd ifü h rt (Japan  Petroleum
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T rad ing  C om pany); 2. d e r K onzessionsinhaber g rü n ­
d e t m it dem  K onzessionsgew ährenden  ein gem einsa­
m es U nternehm en , das a lle  A ufgaben, bis auf die 
A u fsd ü u ß tä tig k e iten , übernim m t, fü r die der K on­
zess io n sin h ab er veran tw ortlich  is t (Agip-M ineraria) j
3. D er K onzessionsinhaber g rü n d e t m it dem K onzes­
sio n sg ew äh ren d en  ein gem einsam es Unternehm en, das 
a ls  A g en t fü r be id e  G ründer d ie  Aufgaben durchführt 
(Pan A m erican  P etro leum  C orporation).

DER BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE GEHALT

D er betriebsw irtschaftliche G ehalt der drei K onzes­
s io n sv e rträg e  läß t sich auf die einfache Form el der 
E influßnahm e der konzessionsgew ährenden S taa ten  
au f d ie  be trieb lichen  F unk tionen  und  die betrieblichen 
F a k to ren  K ap ita l un d  A rb e it bei dem  Konzessionsin­
h a b e r  reduz ie ren . Fo lg t m an  dem  betrieblichen K reis­
lau f un d  b eg in n t bei der Beschaffung, so läßt sich für 
a lle  d re i V e rträg e  festste llen , daß der Einkauf von  
A u srü s tu n g sg eg en stän d en  und  M aterialien bevorzug t 
in  S audisch-A rab ien  bzw. im Iran  erfolgen soll, v o r­
au sg ese tz t jedoch, daß d iese  G ü ter qualitativ und  
p re islich  G ü tern  aus d ritten  Ländern  nicht nachstehen. 
D ie japan ische  G esellschaft is t in  ihrem Einkauf zu­
sätzlich  durch e in  E inkaufsverbo t beschränkt. Im V er­
tra g  zw ischen der Ja p a n  P etro leum  Trading C om pany 
un d  dem  saudisch-arabischen S taa t heißt es nämlich, 
daß d ie  G esellschaft nicht aus feindlicien oder auch 
n u r „unfreundlichen" S taa ten  beziehen  darf. 
W esen tlich  um fangreicher is t naturgem äß die E influß­
n ahm e d e r konzessionsgew ährenden  Staaten auf die 
P roduk tion , d ie  bedeu tungsvo lls te  Funktion bei Be­
tr ie b e n  d e r U rproduktion . Die Aufschließung der K on­
zess io n sg eb ie te  g eh t jew eils  zu Lasten des K onzes­
s ionsinhabers . Sow ohl im Falle d e r italienischen als 
auch im  F a lle  der am erikan ischen  G esellsdiaft w erden  
d ie  A ufsch lußkosten  zw ischen d iesen  Gesellschaften 
u n d  d e r  N a tio n a l Iran ian  O il Company geteilt, so­
b a ld  w irtschaftlich  ausbeutungsw ürd ige Felder en t­
deckt sind. D er B egriff e ines wirtschaftlich ausbeu­
tu n g sw ü rd ig en  E rdölfeldes w ird  in  beiden V erträgen  
un tersch ied lich  gen au  defin iert. D er Vertrag d e r Agip- 
M in e ra ria  v e rlan g t n u r seh r allgem ein, daß e in  R ein­
gew inn  erw irtschafte t w erden  m uß, der e ine ange­
m essen e  R end ite  gew ährle iste t. D er zwisdien der Pan 
A m erican  Petro leum  C orpo ra tion  u n d  der N IOC ge­
sch lossene V e rtrag  beziffert d iesen  Reingewinn d a ­
geg en  gen au  m it 2S'>U des „posted  price“, dem  bei 
R ohö lno tie rungen  üblichen L istenpreis. Kostendeckung 
fü r F örderung , T ranspo rt und  V erladung sow ie ein 
B e trag  v o n  au f den  „posted  price" als M ini­
m a lb e tra g  an  E inkom m ensteuer und  Abgaben w ird  
d ab e i in  be id en  V erträg en  gleichlautend v o rausge­
se tz t. Som it s ind  den  beiden  Gesellschaften in  der 
P ro d u k tio n  G renzen  gesetzt, d ie  n id it durch b e trieb ­
liche E rfo rdern isse  b ed ing t sind. Denn eine P roduk­
tio n  k a n n  sich betriebsw irtschaftlich  auch dann  als 
s in n v o ll e rw eisen , w enn  der Reingewinn nicht die ge­
fo rd e rte  H öhe erreicht. Die beiden  ausführenden  
T ochtergesellschaften , d ie  SIRIP fü r die A gip-M ine- 
ra r ia  un d  d ie  IPA C für die Pan American Petro leum  
C o rpo ra tion , un d  die se lbsthandelnde Japan  P e tro ­

leum  T rad ing  C om pany u n te rlieg en  dann  e iner Reihe 
w e ite re r B estim m ungen, d ie  d ie  P roduk tionsfunk tion  
e inengen.
H ier sind  zunächst d ie Schutzbestim m ungen zu n en ­
nen, d ie  der E rhaltung  d e r e rd ö len th a lten d en  Form a­
tio n en  d ienen. So bestim m t d e r V ertrag  d e r ja p a n i­
schen G esellschaft beisp ielsw eise , daß die G esell­
schaft a lle  n u r  m öglichen M aßnahm en erg re ifen  muß, 
um  W assereinbrüche in  die e rdö lführenden  Schichten 
zu verm eiden . D erselbe V ertrag  fo rdert w eiter, daß 
d ie  F örderung  n u r dann  aufgenom m en w erden  darf, 
w enn  die jew eilige  B ohrung m it „ers tk la ssige r Bohr- 
p ra x is “ abgeschlossen ist. Jedoch  nicht n u r dem  Erdöl 
g e lten  d ie  Schutzbestim m ungen, sondern  dem  ganzen 
K onzessionsgebiet, indem  S icherheitsm aßnahm en ge­
gen  die V erun re in igung  des M eeresw assers durch Erd­
öl und  E rdölerzeugnisse vo rgeschrieben  sind. Die 
E influßnahm e des S taa tes au f d ie  P roduk tion  is t je ­
doch nicht n u r durch endgü ltige  V ertragsno rm en  fest­
gelegt, Zusätzlich bestim m t e ine K lausel, daß der 
konzessionsgew ährende P a rtn e r ständ ig  ü b e r die tech­
nische Entw icklung un d  den  G ang der P roduk tion  u n ­
te rrich te t w erden  m uß, so daß eine s te tige  Ü berw a­
chung d e r fö rdernden  G esellschaften  g ew ährle is te t ist. 
Auch die F unk tionen  L agerung un d  T ransport sind 
te ilw eise  genauen  V orschriften  un terw orfen . So h a t 
d ie  L agerung des gefö rderten  Rohöls in  gesonderten  
T anks zu erfo lgen, w enn  sich d ie  Q u a litä t des Ö ls 
von  Feld  zu Feld  un terscheidet. D er T ran sp o rt des 
gew onnenen  Rohöls so ll vo rzugsw eise auf arabischen 
bzw. auf iranischen  T ankern  vorgenom m en w erden. 
A ugenblicklich h a t d iese  B estim m ung zw ar noch ke ine  
Bedeutung, da  beide  S taa ten  ü b e r k e in e  eigenen  T an­
k e rf lo tten  verfügen , jedoch w urden  vom  Iran  in  H ol­
land  u n d  vo n  Saudisch-A rabien in  Ja p a n  je  2 T anker 
in  A uftrag  gegeben.

PREISGESTALTUNG UND ABSATZ 
A bnehm erkre is und  P re isgesta ltung  sind  in  a llen  drei 
K onzessionsverträgen  b indenden  B estim m ungen un­
terw orfen , d ie  d ie  E ntscheidungsfreiheit der U n ter­
nehm ensle itung  auch im  V ertrieb  beschränken. 
G rundsätzlich dürfen  d ie  d re i G esellschaften  n u r zu 
den  L istenpre isen  (posted  price) verkaufen , d ie  im 
Persischen Golf vo n  an d e ren  R ohö lverkäufern  für 
Rohöl g leicher Q u a litä t und  gleichen spezifischen G e­
w ichtes gefo rdert w erden . U n ter d iesen  offiziellen 
L istenpreisen , d. h. m it einem  R abatt, darf n u r m it 
beso n d erer Z ustim m ung v e rk au ft w erden . D er V e r­
tra g  der ita lien ischen  A gip-M ineraria  v e rla n g t hierzu, 
daß der R abatt n u r v o n  einem  besonders zu  diesem  
Zwecfc zu g ründenden  A usschuß, d e r aus einem  A bge­
o rdne ten  der iranischen u n d  einem  A bgeo rdne ten  der 
ita lien ischen  M uttergesellschaft besteh en  soll, fes tge­
se tz t w erden  darf. G enau die gleiche B estim m ung b e ­
findet sich auch im V ertrag  der Pan A m erican  P etro ­
leum  C orporation . Im  V ertrag  der japan ischen  G e­
sellschaft is t zusätzlich bestim m t, daß d ie  L istenpreise 
fü r je d e n  E xporthafen  zu veröffen tlichen  sind.
D er A bnehm erkre is un d  dam it d e r M ark t d ieser drei 
G esellschaften is t auf zw eifache W eise  eingeschränkt: 
zum  e rs ten  kom m t als A bnehm er e ines P roduk tes —
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A n g e b o t  
a n  d ie  D e u tsch e  In d u str ie

W ir im portieien: Eisen- und M etallkurzwaren, Fahr­
räder und Ersatzteile, Drahtstifte, Eisenstangen, Blei- 
sdirot, Kastenscilösser, Eimer, Zement, Fensterglas. 
Textilm eterware, W ollstoffe, Popeline, Damast, stri- 
pets, perlón flodc prints. Samt, Velour, Baumwollsamt, 
Damenbekleidung, Blusen, Hemden, Herrenanzüge, 
Hosen, Baumwoll-Kinderkleidung, Strickwaren, Her­
ren- und Damenschuhe, Pantoffel, Sandalen, Sanda­
letten, Lederwaren, Gürtel, Füllfederhalter, Sonnen­
brillen, W erkzeuge, Schmuciwaren, Arm banduhren.

Prospekte mit Abbildungen unter Luftpost erbeten an;

M essrs. U nited  O verseas T raders 
32 A lli S treet, Lagos (N igeria)

näm lich Erdgas —  m it V orrang  d e r iranische oder der 
saudisch-arabische S taa t in  F rage. W obei a llerd ings 
zugelassen  ist, daß d ie  G esellschaften ih ren  E rdgas­
bedarf, den  sie für ih ren  B etrieb, be isp ielsw eise  zur 
U nterfeuerung , benötigen , vo rw eg  decken können. 
F ür d ie anderen  M ineralö lp roduk te , und  zw ar für 
Rohöl und  fü r aus R ohöl gew onnene Z w ischenerzeug­
n isse, gen ießen  der Iran  u n d  Saudisch-A rabien e in  b e ­
d ing tes V orkaufsrecht. D ie saudisch-arabische R egie­
rung  k an n  ü b e r e ine  F örderabgabe von  20®/o hinaus, 
d ie  ih r vertrag lich  in  W arenform  zusteh t, je  10“/o des 
p roduzierten  Erdöls für Saudisch-A rabien und  für b e ­
freunde te  S taa ten  bevorrech tig t verlangen . D er hier- 
iü r  zu zah lende K aufpreis is t um  5"/o n ied rig e r als 
d er offizielle L istenpreis. A uf das von  der italienisch- 
iranischen SIRIP gefö rderte  Rohöl hab en  beide  M ut­
tergese llschaften  e in  gleichrangiges V orkaufsrecht. 
E rst w enn  be ider Bedarf befried ig t ist, d a rf an  d ritte  
g e liefert w erden . Im V ertrag  der am erikanischen Ge­
sellschaft is t d ie F rage  des A bnehm erkre ises sehr 
d e ta illie r t behandelt, so daß m an fas t vo n  einem  v o r­
geschriebenen A bsatzp lan  sprechen kann . Die IPAC, 
d ie gem einsam e Tochtergesellschaft der N ational 
I ran ian  O il C om pany und  des am erikan ischen  U nter­
nehm ens, h a t in  e rs te r  Linie ih ren  E igenbedarf, den 
iranischen In landsbedarf und  den  aus V erkau fsver­
träg en  erw achsenden B edarf d e r be iden  M u tte rgese ll­
schaften zu decken. E rst nachdem  d ie  IPAC diesen  
V erpflichtungen nachgekom m en ist, darf sie m it den 
darü b er h inausgehenden  M engen an  den  W eltm ark t 
h e ran tre ten . D iese L ieferverpflichtungen w erden  je ­
doch durch ergänzende P arag raphen  gem ildert. Die 
L ieferpflicht zu r Deckung des iranischen  In landsbe­
darfs soll 10 Vo der G esam tförderung der IPAC nicht 
überste igen . A ußerdem  soll die G esellschaft n u r in 
dem  M aße in  A nspruch genom m en w erden , in  dem  
auch an d ere  G esellschaften, die vom  Iran  K onzessionen 
e rh a lten  haben, w ie beisp ielsw eise  die A gip-M ine­
raria , in  A nspruch genom m en w erden , ü b e r  das V or­
kaufsrecht h inaus is t der A bnehm erkreis im  V ertrag  
d e r Ja p a n  P etro leum  T rad ing  C om pany durch eine

K lausel begrenzt, die den V erkau f von  Erdöl oder 
E rdölerzeugnissen  a n  feindliche oder „unfreundliche“ 
S taa ten  verb ie ten .

V or allem  buchhalterische V orschriften  kennzeichnen 
d ie  E influßnahm e auf die F unk tion  Rechnungswesen. 
Eine übersichtliche und  genaue Buchhaltung w ird in 
den  d re i V erträg en  den  G esellschaften  vorgeschrie­
ben. Im V ertrag  der am erikan ischen  G esellschaft heißt 
es sogar, daß das B uchführungssystem  den  neuen  Ent­
w icklungen von  Z eit zu Z eit angepaß t w erden  muß. 
D ie K onten sollen  in  D ollarbeträgen  geführt werden, 
und  se lbst d ie V erfah ren  d e r B estandsaufnahm e müs­
sen  durch d ie R egierung  genehm igt sein. Recht ein­
gehend  is t auch die F rage  der R evision geregelt, zu 
deren  Lösung e in  ausgefe iltes technisches und  w irt­
schaftliches B erichtsw esen vorgeschrieben  ist. Dem 
gleichen Zweck d ien t im japan ischen  V ertrag  auch die 
Bestim m ung, daß sich am  Sitz der R egierung ein  Be­
vollm ächtig ter der G esellschaft au fha lten  muß.

INVESTITIONEN
N achdem  die E influßnahm e der konzessionsgew äh­
ren d en  S taa ten  auf die G esellschaften u n te r funktiona­
len  G esichtspunkten beleuchtet w urde, so ll nunm ehr 
d ie  A usw irkung  der V erträg e  auf d ie betrieblichen 
F ak to ren  K apital und  P ersonal be trach te t w erden. Die 
Ja p a n  Petro leum  T rad ing  C om pany führt se lbst den 
Aufschluß, d ie  F örderung  und  gegebenenfalls die V er­
arb e itu n g  des Rohöls durch. Im Falle der beiden an­
deren  G esellschaften  sind  d iese A ufgaben  jedoch im 
Iran  reg is tr ie rten  T ochtergesellschaften  übertragen  
w orden, und  aus d ieser un terschiedlichen K onstruk­
tion  e rgeben  sich auch unterschiedliche K apitalver­
hältn isse . Das K apita l der japan ischen  Gesellschaft 
befindet sich in  japan ischen  H änden. A m  K apital der 
ita lienisch-iranischen SIRIP und  d e r am erikanisch- 
iranischen IPAC is t jedoch d ie  staatliche N ational 
Iran ian  O il C om pany m it 50 P/o bete ilig t. A uf die Ka­
p ita lv e rh ä ltn isse  w ird  d ah e r in  d iesen  beiden  V er­
trägen  n äh e r eingegangen . F ür die SIRIP is t das A n­
fangskap ita l m it 100 Mill. Rials, das sind 560 000 DM, 
u nd  fü r d ie  IPAC m it 7,5 M ill. R ials (420 000 DM) 
festgese tz t w orden . Beide T ochtergesellschaften  zeich­
nen  sich also  durch e in  n ied riges A nfangskap ita l aus. 
D aher sind  die M uttergesellschaften  zum  Nachschuß 
verpflichtet. E rgänzend is t zu bem erken , daß die Ein­
b ringung  des K apita ls in  b a r oder in  Form  von  Sach­
e in lagen  erfo lgen  kann. S ehr um fangreich sind d ie  Vor­
schriften ü b e r d ie V erw endung  der M ittel. G enerell 
heiß t es, daß die M itte l op tim al an  den  günstigsten  
S tando rten  eingesetz t w erden  sollen, und  zw ar im 
Falle d e r IPAC nach v o rh e rig e r K onsulta tion  der bei­
den  M uttergesellschaften . D ie E rrichtung v o n  Bahn­
lin ien , H äfen, T elephon- u n d  T e leg raphenan lagen  ist 
durch d ie  konzessionsgew ährenden  S taa ten  genehm i­
gungspflichtig. D iese haben  den  K onzessionsinhabern  
auch den  Bau bestim m ter sozia ler A n lagen  zur Pflicht 
gem acht. D er japan ische V e rtrag  schreibt h ierzu  den 
Bau von  V erw altungs- u n d  W ohngebäuden  für die 
saudisch-arabischen K ontro llbeam ten , d ie  Errichtung 
e ines Polizei-, Post- und  T elegraphenam tes, e ines Am­
tes fü r G esundheitsw esen , von  W ohnhäusern  für die
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saud isch-arab ischen  A ngeste llten , die V erlegung von  
W asse rle itu n g en  sow ie den  Bau von S traßen  vor. 
D ie g eb ü h ren fre ie  B enutzung der genannten A nlagen  
hat sich d ie  saudisch-arabische Regierung Vorbehalten. 
W äh ren d  d e r  am erikanisch-iranischen IPAC u n d  der 
ita lien isch -iran ischen  G esellschaft SIRIP das Recht zu­
e rk a n n t w ird , „A nlagen für d ie  V erarbeitung von  
R ohöl", m it an d e ren  W o rten  e ine  Raffinerie zu errich­
ten , h a t  d ie  Ja p a n  P etro leum  Trading C om pany die 
Pflicht, b e i e in e r durchschnittlichen Tagesförderung von  
30 000 b a rre is  R ohöl (1,4 Mill. t  pro  Jahr) m it dem  
Bau e in e r  R affinerie zu beg innen . Diese Bestimm ung, 
d ie  d ie  japan ische  G esellschaft in  ihren Investitions­
en tsche idungen  s ta rk  b indet, is t dann dah ingehend  
p räz is ie rt, daß bei e in e r durchschnittlichen Förderung  
vo n  75 000 b a rre is  p ro  Tag (3,5 Mill. t pro Jah r, das 
en tsp rich t d e r gesam ten  deutschen Förderung) in n er­
halb v o n  zw ei Ja h re n  eine o der mehrere R affinerien 
zu errich ten  sind, d eren  K apazitä t ausreicht, e in  D rit­
te l d es im  K onzessionsgebiet geförderten Rohöls zu 
v e ra rb e ite n . D ie v o rs teh en d en  D arlegungen zeigen, 
daß  d ie  E influßnahm e d e r konzessionsgew ährenden 
S taa ten  au f das K ap ita l der Gesellschaften und  dessen  
V e rw en d u n g  recht beträchtlich  ist.

PERSONAL
Die E influßnahm e d e r S taa ten  ersdiöpft sich aber 
nich t n u r  in  V ertragsnorm en , d ie B etriebsfunktionen 
u n d  d en  betrieb lichen  F ak to r K apital betreffen, son­
d e rn  durch den  Zw ang, einheim ische A rbeitskräfte zu 
beschäftigen , sichern sich Saudisch-Arabien und  der 
Iran  ih ren  Einfluß au f das Betriebsleben der d re i G e­
se llschaften . D ies geschieht vornehm lich durch d ie  Be­
se tzung  vo n  A ufsichtsrat, V orstand  und K ontroll­
o rg an en  m it einheim ischen M itgliedern. Die italienisch­
iran ische  T ochtergesellschaft SIRIP und d ie  am erika­
nisch-iran ische IPAC w erden  durch Vorstände geleite t, 
d e re n  M itg lieder zu r H älfte  durch die N ational 
I ra n ia n  O il C om pany e rn an n t w erden und in  der Re­
g e l w oh l iranische S taa tsangehö rige  sind. Im einzelnen

is t h ie rbe i vo rgesehen , daß der V orstandsvo rsitzer 
v o n  d e r N atio n a l Iran ian  O il C om pany nom in iert 
w erden  soll, d e r s te llv e rtre ten d e  V orstandsvo rsitzende 
und  d e r B e triebsd irek to r dagegen  von  d e r italienischen 
bzw. am erikan ischen  M uttergesellschaft. D ie K ontroll- 
in stanz —  ,a u d it b o a rd “ —  soll ebenfalls paritä tisch  
v o n  beiden  M uttergesellschaften  bzw. durch d ie  Jap an  
Petro leum  T rad ing  C om pany und  die saudisch-ara- 
bische R egierung  b ese tz t w erden . D ie Sicherung der 
iranischen  bzw. saudisch-arabischen In te ressen  äußert 
sich auf dem  P erso n a lsek to r zusätzlich durch Bestim ­
m ungen, d ie  den  A n te il an  in ländischen A rb e itsk rä f­
ten  festlegen.
W ährend  sich die italienisch-iranische SIRIP n u r v e r­
pflichtet, m öglichst w enige N ich tiraner zu  beschäfti­
gen, sichert d ie  am erikanisch-iranische T ochtergesell­
schaft IPAC eine  w esentlich  k o n k re te re  B elegschafts­
re la tio n  zu. D ie IPAC is t gehalten , durch Schulungs­
und  A usb ildungsleh rgänge e ine  einheim ische Beleg­
schaft heranzuziehen , so daß nach 10 Ja h re n  n u r noch 
2 “/o des gesam ten  P ersonals A usländer sein  w erden. 
F ür d ie S p itzenpositionen  w ird  allerd ings n u r v e r­
langt, daß sie zu 51 “/o m it iranischen S taa tsangehö ri­
gen  b ese tz t sind. Die Belegschaft der japan ischen  Ge­
sellschaft soll zu 70 Vo aus A rabern  bestehen , sow eit 
es sich um  B etriebe innerha lb  Saudisch-A rabiens oder 
des K onzessionsgebietes handelt. D arüber h inaus muß 
die japanische G esellschaft in  ih ren  ausländischen 
B etrieben, sow eit verfügbar, 30 Vo arabische S taa tsan ­
gehörige  beschäftigen, e ine V orschrift, d ie sich w ohl 
schw er rea lis ie ren  läßt, ab er die s ta rk e  E influßnahm e 
Saudisch-A rabiens auf den  japan ischen  K onzessions­
inhaber seh r deu tlich  dem onstriert.

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE BELANGE 
Die volksw irtschaftlichen B elange der konzessionsge­
w ährenden  S taa ten  w erden  in  den  K onzessionsverträ­
gen  durch e ine  R eihe v o n  K lauseln  berücksichtigt. W ie 
b e i der B esprechung der betrieb lichen  Funk tionen  
Beschaffung un d  A bsatz  bere its  beschrieben, is t e in e r­

Zahlungs- und Steuerverpilichtungen der drei Konzessionsinhaber

Position
AGIP
M ineraria

Pan A m erican  
Petro leum  Corp. Jap an  Petroleum  

Trading Co.

A ufw endungen vo r dem Ftindlgw erden
Einm alige A bgabe bei In k rafttre ten  des 
V ertrag es 25 M ill. $ —
Pacht pro  J a h r ___ — —  — 1,5 M ill. $
V ertrag lich  zugesicherte A ufw endungen 
w ährend  der zw ölfjährigen  Prospektions­
periode 22 M ill. $ 82 M ill. $. nach Fündig- — 

w erden trä g t NIOC 50 •/•

A ufw endungen nad i dem FQndigwerden
E inm alige A bgabe bei Fündigw erden 1 M ill. $ für jedes  Jah r

Pacht p ro  Jah r Vom 13. bis 17. J a h r  —

seit In k rafttre ten  des 
V ertrages

F örderabgaben  p ro  Jah r

400 $ p ro  qkm, vom  18. 
bis 22. J ah r 480 $ pro 
qkm, ab 23. Jah r  600 $ 
pro qkm

20 ®/o des geförderten

S teuern  auf den Reingewinn 50 V« 50 Vo —

Rohöls, A sphalts, Erd­
gases. Im Minimum 
2,5 M ill. $

56 Vo

A nm erkung:

1958/VII

Die einm alige A bgabe 
kann in 10 Jah ren  ab­
geschrieben w erden.

Auf d iese S teuer w er­
den d ie jährlichen För­
derabgaben angerechnet.
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se its  der iranischen bzw. saudisch-arabischen W irt­
sd ia ft beim  E inkauf v o n  M ateria l u n d  A usrüstungs- 
e in rid itungen  der V orzug zu  geben, an d ere rse its  ge­
n ießen  d ie  be iden  S taa ten  das Recht e in e r bevorzug­
ten  B elieferung m it M ineralö lprodukten . N eben  d iesen  
g ü te rw irtsd ia ftlid i au sg e rid ite ten  B estim m ungen fin­
det der finanzw irtsd ia ftlid ie  A spek t in  den V ertrag s­
a rtik e ln  über d ie A bgaben  der G esellsd iaften  an  den 
Iran  oder an  S aud isd i-A rabien  se inen  N iedersd ilag . 
Die italienisch-iranische SIRIP und  die am erikanisch- 
iran lsd ie  IPAC m üssen  ih ren  G ew inn m it einem  
S teuersa tz  vo n  50Vo v e rs teu ern . D er verb le ibende 
ve rs teu e rte  G ew inn w ird  an  d ie  beiden  G esellschaften 
entsprechend  ihrem  K ap ita lan te il paritä tisch  au sg e ­
schüttet. D er italienischen M uttergesellschaft A gip- 
M ineraria  und  der am erikan ischen  M uttergesellschaft 
Pan A m erican  Petro leum  C orpora tion  fließen som it 
25 ”/o des u n v ers teu e rten  G ew innes zu. D er G ew inn 
der Ja p a n  Petro leum  T rad ing  C om pany u n te rlieg t 
einem  56 “/eigen S teuersatz . V ergleicht m an d iese 
S teuerpflicht der d re i neuen  vordero rien ta lischen  K on­
zessionsinhaber e inerse its  m it den  S teuerpflichten  an ­
d e re r G esellschaften, die im V orderen  O rien t über 
K onzessionen verfügen , u n d  an d e re rse its  m it den  
S teuersä tzen  in  D eutschland, so kann  fes tgeste llt w er­
den, daß ke ine  w esentlichen  U nterschiede vorhanden  
sind. Im V orderen  O rien t is t e ine 50:50-Beteiligung 
der konzessionsgew ährenden  S taa ten  üblich. H iervon  
w eicht d e r japanische V ertrag  zw ar ab. Die am erik a­
nische u n d  d ie  italienische G esellschaft e rh a lten  im 
E ndergebnis n u r 25 “/o des erw irtschafte ten  G ewinns, 
sind dafür ab er auch nur m it 50*/o am  G ew inn b e te i­
ligt, so daß in  d iesen  beiden  F ällen  die 50:50-KIausel 
nicht durchbrochen ist. D ennoch ste llen  die E innahm en 
aus dem  Erdöl fü r Saudisch-A rabien und  den  Iran  
e in en  beträchtlichen A nte il an den  gesam ten  S taa ts­
einnahm en dar. Beide Länder haben  dah er in  den 
d re i neuen  K onzessionsverträgen  K lauseln  e inbauen  
lassen, die e ine  zügige A ufsch luß tätigkeit und  bei 
Erfolg e ine rasche E rdölförderung  von  den  G esell­
schaften fordern. Im K onzessionsvertrag  der Jap an  
Petro leum  T rad ing  C om pany is t d ie A ufschlußperiode 
auf zw ei Ja h re  (mit e in e r zw eijäh rigen  V erlän g e­
rungsfrist) begrenzt, so daß die japan ische G esell­
schaft zu e iner fo rc ie rten  ö lsu ch e  gezw ungen ist. Der 
am erikanische K onzessionsinhaber muß dagegen

350 000 S für jed en  M onat zahlen, um  den die Bohr- 
tä tig k e it aufgeschoben w ird. Zu e in e r in tensiven  Auf­
sch luß tätigkeit sind  die d re i G esellschaften ferner da­
durch gezw ungen, daß d ie K onzessionsgebiete in  ihrem 
Umfang reduz ie rt w erden, w enn  ke ine  wirtschaftlich 
ausbeu tungsw ürd igen  F elder entdeck t w erden. So sol­
len  nach 12jähriger V ertrag sd au er n u r die Teile des 
K onzessionsgebietes im Besitz d e r SIRIP und der 
IPAC verb le iben , in  denen  w irtschaftlich ausbeutungs­
fähige E rdölfelder en tdeckt w orden  sind. Sind der­
a rtig e  F elder aufgeschlossen w orden, dann  sind die 
G esellschaften  zu  den  größ ten  A nstrengungen  ver­
pflichtet, um  eine m axim ale A usbeu te  an  Erdöl zu 
erzielen . D er w irtschaftliche V orteil, den  die beiden 
konzessionsgew ährenden  S taa ten  durch eine hohe 
E rdölförderung  genießen, so ll durch n ied rige  Förder­
kosten  noch ve rg rö ß e rt w erden . So he iß t es im A rti­
k e l 32 des v o n  der Ja p a n  Petro leum  T rad ing  Company 
abgeschlossenen K onzessionsvertrages, daß sich in­
ten sive  B etrieb stä tigke it in  n ied rig en  Förderkosten 
ausdrückt. Die gleiche G esellschaft, d ie bei e iner ö l ­
fö rderung  von 30 000 b a rre is  p ro  Tag den  Bau einer 
R affinerie in Saudisch-A rabien zugestanden  hat, hat 
zusätzlich die Pflicht, das R endem ent d ieser Raffinerie 
so zu gestalten , daß das P roduktionsprogram m  für 
Saudisch-A rabien den  höchsten E rtrag  einbringt.
W äg t m an die B edingungen der d re i V erträg e  gegen­
e inander ab, so zeig t sich, daß der V e rtrag  der itali­
enischen G esellschaft v o rte ilh a fte r  als d e r V ertrag 
zw ischen der Pan A m erican  P etro leum  C orporation 
und  d e r N ational Iran ian  O il C om pany ist. Der V er­
trag  der japan ischen  G esellschaft m uß —  aus der Sicht 
der G esellschaft — als der ungünstig ste  der drei Kon­
zess io n sv erträg e  angesprochen w erden. 
Z usam m enfassend kann  g esag t w erden , daß alle  drei 
K onzessionsverträge  v o n  zw ei P rinzip ien  durchdrun­
gen sind: der s ta rk en  E influßnahm e des konzessions­
gew ährenden  S taa tes auf das U nternehm en und  dem 
Z w ang au f das U nternehm en, d ie E rdölausbeute  zu 
fo rcieren , da das Erdöl der natürliche Reichtum  bei­
der Länder ist. Beide P rinzip ien  so llen  der W ohlfahrt 
der be iden  S taa ten  d ienen. Daß sie in  dem  geschilder­
ten  U m fang in  den  drei neu en  K onzessionsverträgen 
so s ta rk e  Berücksichtigung gefunden haben , reflek­
tie r t  das e rs ta rk en d e  S elbstbew ußtsein  der Staaten 
des V ord eren  O rien ts.

Dynamische Entwicklung in der französischen Atomwirtschafè
A lfred Frisch, Paris

A m Anfang einer unlängst vom  französischen Kom­
missariat fü r Atom energie ü b e r  s e in e  Tätigkeit 

veröffentlichten Broschüre f in d en  sich folgende Sätze: 
.F rankreid i w urde der größte Uraniumproduzent W esteuro­
pas. Die im französischen M utterland bisher ermittelten 
Uranvorkommen übersteigen 50 000 t. Die Erzeugung 
chemischer Konzentrate mit 60 */o Uranium wird sidi von 
1957 bis 1961 verdreifachen. Ende 1958 werden sich 10 
Atommeiler in Betrieb befinden. Ende 1957 beschäftigte das 
französische Kommissariat für A tom energie fast 10 000 Per­
sonen. Versuchsweise wurde 1956 der erste elektrische

Strom aus Kernenergie erzeugt. Das erste Atomkraftwerk 
industriellen Ausmaßes in Kontinentaleuropa befindet sich bei 
Chinon im Bau. Bis 1975 w ird sidi der nationale Elektrizi- 
tätsverbraudi vervierfachen und 200 Mrd. kW h erreichen, 
w ovon über ein V iertel durch Atom energie gedeckt werden 
soll. Der zweite französische Fünf jahresplan  für die Atom­
wirtschaft 1956 bis 1961 sieht die jährlid ie Ausgabe von 
100 Mrd. ffrs vor."
D iese A ngaben  v e rm itte ln  ein  kurz zusam m enfassendes 
Bild über die L eistungen der französischen A tom w irt­
schaft und  sind darüber h inaus vom  staatlichen  Kom­
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